




Viel ist zu bedenken, wenn es darum geht, historischen Mühlen 
eine Zukunft zu sichern. Zunächst einmal muss klar sein, 
dass es sich um schützenswertes Kulturgut handelt. Darüber 
Einigkeit zu erzielen, ist nicht schwer. Aber wie steht es um die 
Frage, ob Mühlen nur als produzierende Denkmale erhaltens-
wert sind? Reicht es nicht aus, wenn wenigstens eine denkmal-
werte Hülle bei neuer Nutzung erhalten bleibt, die zumindest 
als historische Landmarke von der früheren Bedeutung und 
Funktion kündet? 

Auch wenn diese Frage vielfach – und immer mehr – mit ja 
beantwortet wird, gilt dennoch, die Bedeutung der Mühle 
als technisches Denkmal zu stärken. Das Verständnis für die 
Mühlentechnik und die besondere Bauweise erschließt sich 
Besuchern am ehesten, wenn sie eine Mühle in Funktion, in 
Betrieb erleben können. Dazu bedarf  es allerdings von Seiten 
der Besitzer und Betreiber, ob professionell oder ehrenamt-
lich, verschiedener notwendiger Kenntnisse.

Mit der vorliegenden fünften Ausgabe der MOLINA stellen wir 
verschiedene Beispiele vor, wie Mühlen als technische Denk-
male genutzt, erhalten und betrieben werden können, und wie 
eine Umnutzung zum Beispiel zu Wohnzwecken gelingt, ohne 
den Charakter der denkmalgeschützten Landmarke Windmühle 
zu zerstören.

Glück zu!






